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Über einen ebenen Bereich des Sanders hat sich im Bereich einer Leitungstrasse ein kleiner Trockenflur-Komplex entwickelt. Es wird von 
Nadelgehölzen nordwestlich und südöstlich umschlossen. Westlich grenzt ein Weg an. Östlich folgen feuchtere Biotope. Vereinzelt wachsen 
Kiefern auf. Die Vegetation ist mit Offenboden durchsetzt. Der Boden ist sandig und mäßig trocken. 
Die Vegetation wird von Rauhblatt-Schwingel-Rot-Straußgras-Fluren, Silbergras-Pionierfluren und degradierten Land-Reitgras-Fluren 
gebildet. Die geschützten bzw. gefährdeten Arten Sandgrasnelke, Heide-Nelke und Sandstrohblume wurden nachgewiesen.
Das Biotop ist durch Kiefernaufwuchs gefährdet. Für den Erhalt des Biotops wären Offenhaltungsmaßnahmen notwendig. 
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Agrostis capillaris Festuca brevipila

Pinus sylvestris Calamagrostis epigejos Armeria maritima ssp. 
elongata

Dianthus deltoides

Helichrysum arenarium Jasione montana Corynephorus canescens Conyza canadensis


